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Wort des Landesbischofs zur Corona-Krise 
 

„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie!“ (Jeremia 29.7). 

Dieser Satz des Propheten Jeremia geht mir in diesen Tagen 
durch den Kopf. Verantwortung vor Gott und den Menschen! Das 
markiert dieser Satz. Und das gilt in besonderer Weise in den 
Herausforderungen unserer Tage, die durch das Coronavirus 
hervorgerufen worden sind. 

Wie durch ein Brennglas gesehen bündeln sich in dieser Situation 
menschliche Verhaltensweisen der positiven wie der negativen 
Art. Neben der Haltung „Jeder ist sich selbst der Nächste“ gibt es 
mutmachende Beispiele der Verantwortungsübernahme für 
andere. 

Auch die Evangelische Landeskirche in Württemberg will in ihrem 
Verantwortungsbereich den Empfehlungen des Bundesministers 
für Gesundheit und des Robert-Koch-Instituts folgen. Auch 
dadurch sucht sie der Stadt Bestes und will dazu beitragen, dass 
insbesondere für die Älteren und Schwächeren und Menschen 
mit Vorerkrankungen auch weiterhin medizinische Ressourcen in 
ausreichendem Maße zur Verfügung gestellt werden können. 
Dies ist auch ein Akt der Sorge für den Nächsten. Das ist 
Eintreten für den Nächsten. 

Es geht nicht um ängstliche Hysterie – Christinnen und Christen 
fühlen sich bei allen Herausforderungen und in schwierigen 
Situationen von Gottes Zusage getragen –, aber um ein Handeln 
in Nächstenliebe und ruhiger Verantwortlichkeit. Gut überlegte 
Maßnahmen, die tägliche Situationsanalyse, das Gebet für 
erkrankte und gesunde Menschen gehören zusammen. Deshalb 
gilt: Suchet der Stadt Bestes und betet für sie. 

Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July 
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Jesus Christus sagte beim Abschied zu seinen Jüngern: 

In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt 

überwunden. (Joh 16,33) 

Passion – Ostern: Todesangst oder Lebenshoffnung? 

Angst geht um: Das Coronavirus ist da. Atemschutzmasken und 

Desinfektionsmittel sind ausverkauft; Panik greift um sich.  

Es gibt im Moment noch kein Gegenmittel gegen Corona.  

Wir haben Angst. Angst, die Dinge nicht mehr in der Hand zu 

haben, Angst vor einem Kontrollverlust. Und schlussendlich: Angst 

davor, zu sterben. 

In uns ist etwas, das leben will. Es ist ganz natürlich, den Tod 

vermeiden und, weil das nicht geht, hinauszögern zu wollen. 

Natürlich wollen wir nicht an einem Virus, bei einer 

Naturkatastrophe oder einem Unfall zu früh sterben.  

Denn ursprünglich sind wir geschaffen, um zu leben. Gott schenkt 

uns das Leben. Der Tod mit all seinem Schrecken war nicht Teil der 

Schöpfung. Er kam später in die Welt, weil die Menschen nicht nach 

Gottes Willen gefragt haben.  

Seither fürchten wir uns vor dem Tod. Wir haben manche 

Krankheitserreger erfolgreich bekämpft, sind auf den Mond geflogen 

und erwecken Roboter scheinbar zum Leben. Doch wir haben es 

nicht geschafft, den Tod zu besiegen. Tod und Leben sind eine 

andere Dimension, über die selbst die Schöpfer vermeintlich 

künstlicher Intelligenz nicht verfügen können. 

In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt 

überwunden. 
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Und dieser Christus sagt zu seinen Jüngern: 

Ich lebe, und ihr sollt auch leben. (Joh 14,19) 

Ostern: Das Leben besiegt den Tod 

Jesus Christus kam in die vom Tod durchdrungene Welt – und 

starb. Seine Familie und Freunde glaubten, dass seine Geschichte 

damit zu Ende sei. Doch sie irrten. Was unglaublich klingt: Jesus 

wurde am dritten Tag von den Toten auferweckt. 

Er besiegte den Tod und nahm ihm endgültig die Endgültigkeit. 

Jesus befreit Menschen vom Tod, indem er ihnen 

Auferstehungshoffnung und das ewige Leben zusagt. Wer auf ihn 

vertraut, erfährt das. Viele Christen können das bestätigen.  

„Was ist unser einziger Trost im Leben und im Sterben?“  

Die Antwort: „Dass wir nicht uns selbst gehören, sondern mit Leib 

und Seele im Leben und im Sterben unserem Gott und unserem 

Erlöser Jesus Christus.“ Diese Perspektive des Heidelberger 

Katechismus gilt bis heute – auch in herausfordernden und 

beängstigenden Situationen. 

Wer auf Jesus Christus vertraut, möchte sich trotzdem nicht mit 

dem Coronavirus infizieren oder früh sterben. Aber er weiß, was 

nach dem Tod kommt – die ewige Gemeinschaft mit Gott mit viel 

Freude und ohne Leid. Der Tod wird für immer gestorben sein. 

Diese Aussicht hilft, der Todesangst zu begegnen. Und besonnen 

das zu tun, was jetzt geboten ist.  

Leben Sie bei all den Gedanken und Vorkehrungen nicht für das 

Sterben — sondern für Jesus Christus. Er gibt Leben in Ewigkeit 

und eine himmlische Wohnung. Das nimmt die Todesangst und gibt 

Hoffnung. Und ermutigt zur Sorge füreinander. Auch in Zeiten der 

Panik. 

Eine hoffnungsvolle Passions- und Osterzeit wünscht Ihnen 
 

Ihr Pfarrer Hans-Peter Zakes 

https://heukelbach.org/warum-jesus-sterben-musste/b
https://heukelbach.org/warum-jesus-sterben-musste/b
https://heukelbach.org/geschenkte-wohnungen/b
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Verbunden bleiben in schwierigen Zeiten 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
in diesen Zeiten ist es wichtig, trotz aller nötigen Mindestabstände 
und Isolierungen wegen des Corona-Virus miteinander verbunden 
zu bleiben. 
 
Einige Möglichkeiten, auf die ich Sie hinweisen und zu denen ich 
Sie einladen möchte: 
Im Internet versuchen wir Sie aktuell zu informieren über das 
Geschehen und Angebote in unserer Kirchengemeinde unter 
www.lossburg-evangelisch.de 
und in unserer Landeskirche unter 
www.elk-wue.de 
Hier finden Sie auch Hinweise zu gottesdienstlichen Angeboten und 
Andachten für die Zeit, in der wir keine gemeinsamen Gottesdienste 
feiern können. 
 
Im Gemeindebrief, den Sie gerade in Händen halten und in 
Bekanntgaben in Tageszeitungen und Amtsblatt finden Sie 
aktualisierte Informationen. 
Ich erinnere Sie an die Verbundenheit durch Gedenken, Andacht 
und Gebet während des Läutens unserer Glocken. 
Morgens, mittags und abends laden Sie ein zur Andacht und zum 
Gebet.  
 
Dekan Trick teilte mit, die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK) Freudenstadt habe vereinbart, dass wir an jedem Tag um 
19.30 Uhr die Glocken aller Kirchen läuten und die Gemeindeglieder 
einladen, in ihren Häusern zu beten (man kann auch noch eine 
Kerze anzünden). So laden wir in den Gemeinden der ACK und der 
Allianz im ganzen Kirchenbezirk zum häuslichen Gebet ein. 
Und halten Sie die Augen und Herzen offen, fragen Sie die 
Menschen in Ihrer Umgebung, was nötig und hilfreich ist – durch 
(wo möglich) persönliches oder telefonisches Nachfragen. 
 

http://www.lossburg-evangelisch.de/
http://www.elk-wue.de/
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Herr, unser Gott,  

im Leben, Sterben und Auferstehen Jesu Christi begegnen wir dem 

Retter der Welt. Ihn bitten wir voll Vertrauen.  

Für die Weltgemeinschaft, die das Corona-Virus zu gemeinsamem 

Handeln herausfordert. Für alle, die miteinander beraten und 

folgenreiche Entscheidungen treffen und für alle, die für Solidarität 

und Verständnis werben.  

Für unsere Kinder und Jugendlichen, für die alten und kranken 

Menschen, für alle, die mit einem besonderen Risiko leben. Für alle 

in Quarantäne und für die vielen Familien, die ihr Leben neu regeln 

müssen, weil Schulen und Kitas geschlossen sind.  

Für alle Menschen, die Angst haben. Für die, die sie begleiten und 

beruhigen; und für alle, die füreinander Sorge tragen.  

Für Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen, die sich in der aktuellen 

Krise hilflos fühlen; für alle, die nach schnellen Lösungen suchen, 

um die Arbeitsplätze zu sichern. Für alle Frauen und Männer, die 

um ihren Arbeitsplatz bangen.  

Für die vielen Menschen auf der Welt, die auch noch andere Sorgen 

und Lebensnöte haben. Für die Menschen an Europas 

Außengrenzen, für alle ohne Heimat und Sicherheit.  

Für alle Kinder, die Opfer von Krieg, Gewalt und Terror werden; für 

die, die allein und einsam sind. Für alle, mit denen niemand 

solidarisch ist.  

Guter Gott, du ermutigst und bestärkst uns. So können wir in 

deinem Geist wachsen. Dafür danken wir dir heute und alle Tage 

unseres Lebens. Amen.     Quelle: Bistum Trier



 

Weltmissionsopfer 
 

  

 

7 

 
Die Evang. Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg wird 2020 
folgende Weltmissionsprojekte unterstützen: 
 
Bäume pflanzen in Sumbawanga 
2015 startete die Baumpflanzaktion 
in der Rukwa-Provinz im Westen von 
Tansania. Seither wurden bereits 
100.000 Bäume gepflanzt. 
Viele Helfer aus der Gemeinde rund 
um Sumbawanga sind beteiligt. 
Schon in wenigen Jahren sollen die 
Menschen von der Aufforstung profitieren, es sollen weitere 100 
Hektar bepflanzt werden. Dies ist ein weiterer Schritt in eine 
nachhaltige Zukunft.  
Die Herrnhuter Missionshilfe unterstützt dieses Projekt ebenfalls. 
 
Kinderspeisung in Peru 
und Burundi  
Das Kinderwerk Lima setzt 
sich für die Überwindung 
von Hunger und Elend ein. 
Viele Kinder zeigen 
Symptome von 
Mangelernährung, schon mit 
einem Becher Haferbrei und 
einem Brötchen am Tag kann ihnen geholfen werden. 
2500 Kinder aus den Slumgebieten und 2200 Kinder aus 
Hüttensiedlungen erhalten jeden Werktag eine Speisung. Die 
Kinder sollen auch von der Liebe Gottes erfahren und treffen sich zu 
Jungschargruppen, hören Geschichten aus der Bibel, spielen und 
singen. 
In Lima wird die Hilfe auch auf Teenagermütter und ihre Babys 
ausgeweitet. 400 Mütter werden im ersten Babyjahr bei 
Behördengängen, medizinischer Versorgung und persönlichen 
Lebensfragen begleitet. 
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Konfirmationsgottesdienst 
am 17. Mai 2020 um 10.00 Uhr 

in der Versöhnungskirche in Loßburg 
(vorbehaltlich der Entscheidungen von Regierung und Landeskirche) 

 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden: 

 
Matthias Blumenstock, Karrenweg 5 

Lena Franz, Kirchofweg 4 
Lara Friese 

Emely Haug, Hessestraße 22 
Finn Heinzelmann, Hessestraße 8 
Leonie Jackelen, Hauptstraße 9 

Luca Lang, Hauffstraße 38 
Nico Niggel, Prof. Wiarda-Straße 19 

Vivien Reich, Auchtweide 32 
Mia Schaupp, Im Sonnenwinkel 8 

Stefanie Schneider, Hauptstraße 45 
 

In der Evang. Kirche in Schömberg  
findet 2020 keine Konfirmation statt. 

 
 
 

Dient einander als gute Verwalter  
der vielfältigen Gnade Gottes,  
jeder mit der Gabe, die er empfangen hat! 
                                                      1. Petrus 4,10 
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Aktuelles aus der Jugendarbeit 
 

Das neue Jahr begann mit vielen Vorbereitungen, Planungen und 
Veranstaltungen.  
 
Die Konfifreizeit in Reinerzau stand Ende Januar an. Sie war 
wieder eine prägende Zeit mit vielen tollen Begegnungen, 
Erfahrungen und einer schönen Gemeinschaft – nicht nur mit 
Menschen sondern auch mit Gott. 
Anfang Februar fand unser Offbeat Jugendgottesdienst mit 
Stefanie Schwarz vom EJW-Landesverband statt. „Grund zu feiern“ 
war das Motto – mit Jesus an der Seite gibt es viele Gründe die uns 
zur Freude und zum Feiern veranlassen. Nahezu 300 Besucher 
erlebten hier einen ausgewogenen und erfüllenden Gottesdienst. 
Am 4. Februar startete unser neuer Teenkreis alias Teenquadrat. 
Auch hier erleben wir junge Menschen, die sich nach Gottes Wort 
sehnen und mit ihren Fragen und Ideen einbringen. Obwohl die 
Besucherzahlen noch nicht so hoch sind, merken wir, dass sich die 
Teens wohlfühlen und mit Freude kommen. Besonders freuen wir 
uns, dass auch Teenager von Schömberg dabei sind. 
Mitte März besuchten wir mit unseren unterschiedlichen 
Jugendgruppen und Mitarbeitern das Jugendevent JesusHouse(9.-
14. März) in Freudenstadt. Es fand im CVJM Jugendhaus statt und 
wurde von der Jugendallianz organisiert. Bei tollen Aktionen, guter 
Musik, witzigen Spielen und einer ansprechenden Predigt erlebten 
die Jugendlichen was es bedeutet an Jesus zu glauben und ihm 
nachzufolgen. 
 
Eine große Veranstaltung wirft ihre Schatten voraus. Am 16. Mai 
findet wieder das Sponsi-Rennen zugunsten der Jugendarbeit und 
der Jugendreferentenstelle statt. Hierzu sind alle Kinder und 
Jugendliche herzlich eingeladen mitzuradeln. Flyer und 
Informationen folgen.  
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Eigentlich hatte ich vorab ganz andere Gedanken was ich zur 
Jugendarbeit und der Finanzierung der Jugendreferentenstelle schreiben 
möchte. Viele positive Dinge gibt es da zu erzählen. Jetzt steht seit 
wenigen Tagen alles im Zeichen der Coronaviren-Pandemie. Alle 
Gruppen und Veranstaltungen der CVJM Jugendarbeit sind abgesagt – 
zumindest bis 20. April 2020. 
 
Und doch ist es gerade in dieser Zeit voller Umbrüche wichtig, dass 
Kinder und Jugendliche nicht alleine sind mit Ängsten und 
Verunsicherungen. Wie gut, wenn sie davon gehört haben, dass Gott die 
ganze Welt in der Hand hält – und jeden einzelnen von uns auch. Und wir 
versuchen Wege zu finden wie Jugendarbeit trotzdem weiter gehen kann. 
 

Das bringt mich zu meinen 
ursprünglichen Gedanken zurück:  
Wie schön, wenn es in unseren Gärten 
jetzt im Frühjahr wieder blüht und 
grünt. 
 
Was erst ganz klein und im Verborgen 
gewachsen ist wird sichtbar und ein 
Zeichen für die Vielfalt, Farbe und 
Freude in Gottes Welt. Wir können nur 
die Samen ausstreuen. 

Das wollen wir auch weiterhin in der Kinder- und Jugendarbeit tun und 
freuen uns über alles was fröhlich blüht und gedeiht.  
Dafür helfen viele in unserem „CVJM-Garten“ zusammen. 
Besonders wichtig ist die fachliche Begleitung der Angebote und 
Mitarbeiter durch unseren Jugendreferenten Daniel Zinser. 
 
Daniel Zinser hat sich entschieden zu den Sommerferien seine Tätigkeit 
als Jugendreferent in unserer Kirchengemeinde zu beenden. Wir sind 
dankbar für die mehr als 5 Jahre der wertvollen und bereichernden 
Zusammenarbeit!   
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Der Termin für die offizielle Verabschiedung wird noch bekannt gegeben.   
Weil die Stelle so wichtig ist sind wir auf der Suche nach einem neuen 
Jugendreferenten / einer Jugendreferentin bis nach den Sommerferien. 
Die finanziellen Herausforderungen werden damit gleichbleiben und wir 
hoffen auch weiterhin auf Ihre Unterstützung! 
 
Leider mussten wir das für April geplante Benefizkonzert mit dem jungen, 
talentierten „Happy Town Tone Brass Ensemble“ absagen – wir hoffen 
das kann nachgeholt werden. 
 
Am Samstag, 16. Mai soll unser Sponsi-Rennen stattfinden: Kinder und 
Jugendliche in verschiedenen Altersgruppen radeln für die Finanzierung 
der Jugendreferentenstelle. Wir würden uns freuen, wenn sich viele 
Unterstützer für die einzelnen Radler finden und Sie uns bei dem Event 
mit Bewirtung am Mutter-Kind-Kurheim besuchen. 

Gisela Schaber 
 
 
 

JUGENDFÖRDERER 

 
Die Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird von folgenden 
Jugendfördereren unterstützt: 

 

 

 

Arztpraxis 

Carl Friedrich Metzner 
Loßburg 
 

 

Wenn auch Ihr Logo zukünftig hier stehen soll wenden Sie sich bitte 
an Petra Kampermann:Kirchenpflege.Lossburg@elkw.de 
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Konfi 3 - Wir sind dabei 
 
In diesem Jahr fand in 
unserer 
Kirchengemeinde 
wieder "Konfi 3" statt.  
Konfi 3 ist eine Form 
von 
Konfirmandenarbeit, 
die bereits im dritten 
Schuljahr beginnt und 
die Kinder mit den 
Themen Kirche, 
Gottesdienst, 
Kirchenjahr und Taufe 
vertraut macht. 
An fünf Nachmittagen trafen 
sich 15 Kinder mit ihren 
Mitarbeiterinnen, um sich mit 
den Themen 
auseinanderzusetzen. Dabei 
wurde von den Kindern eifrig 
die Kirche erkundet. 
Außerdem machten sich die 
Kinder mit dem Kirchenjahr und den Feiertagen vertraut. Ein großes 
Thema war die Taufe. Hierbei ging es vor allem um die Kernthemen 
"Wasser ist Leben", "Ich bin das Licht der Welt", "Ich trage einen 
Namen" und "Wir gehören zusammen".  
In einem Tauferinnerungsgottesdienst, bei dem die Kinder fleißig 
mitwirkten, wurde gemeinsam mit Pfarrer Hans-Peter Zakes an die 
Taufe erinnert. Er sprach jedem Kind mit einem Kreuzzeichen auf 
der Hand den Segen Gottes zu. 

Sandra Schmid 
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Verabschiedung des Kirchengemeinderats 
 

 
 
Im Gottesdienst am 4. Advent wurden die bisherigen 
Kirchengemeinderatsmitglieder verabschiedet. Einige standen 
erneut zur Kandidatur und sind gewählt worden. Andere werden 
sich künftig an anderer Stelle unserer Kirchengemeinde einbringen. 
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand der Dank. Der Rückblick 
auf vielfältige Entscheidungen (Kinderhaus, Jugendreferentenstelle, 
Fusion mit Schömberg, Pfarrplan, Arbeitskreis Asyl) mit denen die 
gute Nachricht von Jesus Christus konkret wurde, führte einen Teil 
der engagierten und konstruktiven Arbeit der letzten sechs Jahre 
vor Augen.  
Ein besonderer Dank ging an Friedlinde Lange, die nach drei 
Amtsperioden (in der letzten war sie Vorsitzende) verabschiedet 
wurde. 
Ein persönlicher Gruß und ein gemeinsames Mittagessen mit den 
Partnern als kleines Dankeschön schlossen sich an den 
Gottesdienst an.
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Arbeitsbeginn des Kirchengemeinderates Loßburg-Schömberg 

Im Gottesdienst am 12. Januar wurden Martin Frick, Martina Hofer, 

Christine Kleine-Faßbender, Thomas Kraus, Christoph 

Laubengeiger, Kristin Schnell, Rainer Süntzenich, Annette 

Weidenbach und Sandra Wößner von Pfarrer Zakes und Pfarrer 

Frank in ihr Amt eingeführt. Neun Mitglieder sind im Dezember in 

den neuen Kirchengemeinderat gewählt worden. Fünf waren bereits 

in der vergangenen Amtsperiode dabei. Vier ziehen erstmals in den 

Kirchengemeinderat ein.  

Sie wurden von Pfarrer Hans-Peter Zakes verpflichtet und erhielten 

ein Segenswort zugesprochen. Im Fürbittgebet der Gemeinde 

wurde die künftige Arbeit des Kirchengemeinderates aufgenommen. 

Nach der Fusion zur Evangelischen Kirchengemeinde Loßburg-

Schömberg macht sich der neue Kirchengemeinderat nun 

gemeinsam auf den Weg in die Zukunft. Kraft Amtes gehören die 

beiden Pfarrer und Kirchenpflegerin Petra Kampermann zum 

Kirchengemeinderat. Die Pfarramtssekretärinnen Martina Lägeler in 

Loßburg und Diana Armbruster in Schömberg helfen bei der 

Umsetzung der Beschlüsse und vielen weiteren Aufgaben mit und 

arbeiten eng mit dem Kirchengemeinderat zusammen.  

Nach der konstituierenden Sitzung traf sich der Kirchengemeinderat 

am letzten Januarwochenende zu einer Klausurtagung. Dabei ging 

es um die Planung der künftigen Aufgaben sowie um ein 

gegenseitiges Kennenlernen. 
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Foto: Lange 

Das Gremium zusammen mit Pfarrer Frank, Pfarrer Zakes, 

Kirchenpflegerin Petra Kampermann und Sekretärin Martina Lägeler 

(nicht auf dem Foto: Sekretärin Diana Armbruster) 
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Kirchengemeinderat Klausur vom 31.01. – 02.02.2020 
 
Der neue Kirchengemeinderat wurde am 12.01.2020 eingesetzt, die 
erste konstituierende Kirchengemeinderatssitzung fand direkt im 
Anschluss am 15.01.2020 statt, um die neuen 
Kirchengemeinderätinnen und –räte bereits vorab über wichtige 
Dinge und anstehende Entscheidungen zu informieren. Ende 
Januar stand dann unsere erste gemeinsame Klausur auf dem 
Programm.  
 
Das Klausurwochenende begann am Freitagabend mit einer 
Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum, Pfarrer Zakes 
stellt dem Gremium das Handbuch für Kirchengemeinderäte vor und 
erläuterte hierin die Aufgaben vom Kirchengemeinderat, die 
Aufgaben der Vorsitzenden, die Regularien für die Sitzungen und 
weitere rechtliche Grundlagen. Danach stellte er die zu 
besetzenden Posten und deren Aufgaben vor und es standen 
bereits erste Wahlen an. Bei den rechtlichen Grundlagen bemerkten 
vor allem die neuen Kirchengemeinderätinnen und -räte recht 
schnell, dass für die Arbeit in der kirchlichen Verwaltung einige 
Kenntnisse notwendig sind und im Laufe der Klausur viel neues auf 
sie zukommen wird.  
 
Der Samstag stand dann unter dem Schwerpunkt kennenlernen und 
zusammenfinden. Um das persönliche Kennenlernen in lockerer 
Atmosphäre zu ermöglichen, machten wir uns am Samstagmorgen 
gemeinsam auf den Weg zum Backloft und stärkten uns mit einem 
leckeren Frühstück. Im Anschluss ging‘s zum offiziellen Teil mit 
leicht schwererer Kost ins Gemeindezentrum, auch dort war der 
Schwerpunkt Kennenlernen. Als Themen standen Informationen zur 
Kirchengemeinde, zum Distrikt, zum Kirchenbezirk, zur 
Landeskirche, zu den diakonischen Einrichtungen und anderen 
Glaubensgemeinschaften im Ort, sowie eine Einweisung der 
Kirchenpflegerin in die Finanzen und den Haushaltsplan auf dem 
Programm.  
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Zum gemeinsamen Mittagessen ging‘s ins Gebrüder Hehl Stift. 
Nach dem Essen war das Gremium bereits diakonisch aktiv und 
besichtigte gemeinsam die neu eröffnete Tagespflege „zum alten 
Kino“. Zurück im Gemeindezentrum wurde das neue Gremium über 
aktuelle Themen in der Kirchengemeinde informiert und die 
Vertreter aus Loßburg und Schömberg informierten sich gegenseitig 
über die Besonderheiten an den beiden Predigtstellen. Zum 
Abschluss gab es eine Führung durchs Gemeindezentrum, damit 
jede und jeder weiß, wo was zu finden ist.  
 
Nach dem offiziellen Teil dieser sehr informativen, aber auch geistig 
fordernden Klausur ließ das Gremium den Tag mit einem 
gemütlichen Beisammensein in der Kaminstube ausklingen. 
 
Am Sonntagmorgen machten wir uns auf zum Gottesdienst nach 
Schömberg, dort wurden wir von der Mesnerin Mandy Keller und 
Adolf Armbruster, dem bisherigen zweiten Vorsitzenden der 
Kirchengemeinde Schömberg-Oberehlenbogen, herzlich begrüßt. 
Wir informierten uns über die Geschichte der Kirchengemeinde 
Schömberg-Oberehlenbogen und schauten uns die 
Informationstafeln in der Kirche an. Nach dem Gottesdienst 
beendeten wir unsere erste gemeinsame Klausur offiziell mit einem 
leckeren gemeinsamen Mittagessen in der Sonne. Im Anschluss 
machte sich ein Teil der Kirchengemeinderätinnen und -räte 
gemeinsam zu Fuß auf den Rückweg nach Loßburg und kam dort 
leicht durchnässt an. 
 
Am Klausurwochenende haben wir über den Vorsitz im 
Kirchengemeinderat beraten und die Wahl auf die Februarsitzung 
zurückgestellt. Bei der Kirchengemeinderatssitzung am 20.02.2020 
hat sich Pfarrer Zakes bereiterklärt den ersten Vorsitz im 
Kirchengemeinderat zu übernehmen und Rainer Süntzenich wurde 
einstimmig zum zweiten Vorsitzenden des Kirchengemeinderates 
gewählt. Wir danken Rainer Süntzenich für die Bereitschaft dieses 
Ehrenamt zu übernehmen und wünschen ihm für seine Arbeit 
Gottes reichen Segen. 



 

Klausurwochenende 
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In der gleichen Sitzung wurden Martin Frick und      
Christine Kleine-Faßbender als Diakoniebeauftragte gewählt. 
Bereits in der Sitzung am 13.01.2020 wurden                        
Thomas Kraus und Rainer Süntzenich als Vertreter in die 
Bezirkssynode gewählt.                                                      
Stellvertreter sind Martina Hofer und Kristin Schnell. 

Martin Frick 
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Weltgebetstagsfeier im Schömberger Bürger- und Gästehaus 
 
 

 

 
Am 06. März 2020 um 14:30 Uhr fand im Bürger- und Gästehaus 
der Gottesdienst zum Weltgebetstag statt.In diesem Jahr kam die 
Liturgie aus Simbabwe und stand unter dem Thema „Steh auf und 
geh“. Frauen aus Schömberg, Reinerzau und Oberehlenbogen 
feierten gemeinsam. Auch Loßburgerinnen, die lieber am 
Nachmittag statt abends den Weltgebetstag feiern wollten, waren 
eingeladen. 
Nach dem Gottesdienst, welcher mit Bildern und Musik untermalt 
worden war, wurde zum gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und leckerem Kuchen eingeladen.  
 

 

 



  

Weltgebetstag 
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Weltgebetstag in der Versöhnungskirche 

Der Gottesdienst stand unter dem Thema aus 

Johannes 5, ein Anspiel hat dies verdeutlicht. 

Die Leiterin und drei Frauen in traditionellen  

Gewändern führten durch den Gottesdienst. Die 

Farbe weiß steht für Frieden, rot für die Liebe und 

gelb für Versöhnung. 

Simbabwe (früher Rhodesien) war lange unter 

britischer Kolonialherrschaft und wurde 

ausgebeutet. Nach der Unabhängigkeit entpuppte 

sich der Präsident als Diktator. Korruption ist an der 

Tagesordnung. 

Der Fluss Sambesi bildet die nördliche Grenze, 

berühmt sind die Viktoriawasserfälle. Aber der 

Großteil des Landes ist trocken. Dort leben die 

Menschen als Selbstversorger in ärmlichen 

Verhältnissen. Viele junge Menschen suchen 

deshalb Arbeit im Ausland. 

Die Lieder wurden von Klavier und Trommel 

begleitet. Wie in Afrika üblich brachten wir unsere 

Gabe während eines Liedes an den Altar. Mit 

unserer Kollekte unterstützen wir verschiedene 

Projekte für Frauen und Kinder. 

Im Anschluss konnte man am Stand des 

EineWeltLaden einkaufen z.B. WGT-Kaffee. An 

liebevoll gerichteten Tischen mit landestypischen 

Speisen ließen wir den Abend gemütlich ausklingen. 

Es war wieder einmal schön zu sehen wie gelebte 

Ökumene funktionieren kann. F. Lange
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Senioren-Besuchsdienst 
 
Vor kurzem traf sich der Besuchsdienst für Senioren in der Kaminstube in 
Loßburg-Rodt mit Pfarrer Zakes zu einem gemütlichen Kaffeetrinken. 
Der Anlass war, dass wir uns von einigen aus diesem Kreis aus Alters- 
oder Gesundheitsgründen ausgeschiedenen Mitgliedern verabschieden 
und ihnen damit und mit einem kleinen Blumengruß den Dank ausdrücken 
wollten für viele Jahre treue, ehrenamtliche Arbeit und viele 
Geburtstagsbesuche bei den Senioren unserer Kirchengemeinde.  
 
Leider ist nun unsere Gruppe inzwischen recht klein geworden. Zwar hatte 
der Kirchengemeinderat Mitte vergangenen Jahres den Beschluss 
gefasst, dass unsere Senioren erst ab dem 75. Geburtstag – und nicht wie 
in der Vergangenheit bereits ab dem 70. Geburtstag - besucht werden. 
Trotzdem stehen ja in einer Gemeinde von der Größenordnung Loßburgs 
jeden Monat zahlreiche Besuche an.  
Wir würden uns aus diesem Grund freuen, wenn sich das eine oder 
andere Gemeindeglied einladen ließe, sich unserer Gruppe 
anzuschließen. 
Mit unseren Besuchen wollen wir den Kontakt zwischen unserer 
Kirchengemeinde und den älteren Gemeindegliedern pflegen und dazu 
beitragen, dass das Gefühl der Zusammengehörigkeit gefördert wird, 
dabei den Gruß der Kirchengemeinde überreichen. 
 
Wir treffen uns monatlich einmal, um unsere Gedanken auszutauschen 
und uns für den Dienst mit Gottes Wort zurüsten zu lassen. Dabei 
verteilen wir dann auch die Geburtstagsbesuche für den kommenden 
Monat.  
 
Wer lässt sich einladen, bei uns reinzuschnuppern? 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unsere Gruppe verstärken würden! 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt.



  

Trauergruppe 
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Neue Trauergruppe ab Herbst 2020 
 
Der Tod nahestehender, geliebter Menschen ist eine 
einschneidende Erfahrung, die uns und unser Leben bleibend 
verändert. 
In Zeiten der Trauer tut es gut, Menschen um sich zu haben, die 
ähnliche Fragen bewegen, die ähnliches erleben und durchleiden. 
Deshalb möchte die Trauergruppe so ein Ort sein, an dem Sie mit 
Ihrer Trauer willkommen sind im Reden, Schweigen und Zuhören. 

 
Sie sind herzlich willkommen,  
sich der Gruppe anzuschließen.                                 
Wir wollen uns jeweils für 
eineinhalb Stunden treffen, 
um im geschützten 
Rahmen einer festen 
Gruppe ein Stück Weg 
gemeinsam zu gehen. 
 
 

Erstes Treffen am Dienstag, 22.9.2020 als Einführung.  
Weitere Treffen – dann als geschlossene Gruppe: 
6.10./20.10./3.11./17.11./1.12./15.12.2020 
12.1./26.1./9.2.2021 
 

jeweils 18:30 – 20:00 Uhr 
Ort:  Evang. Gemeindezentrum Loßburg  

imEisenmannzimmer,  
Bahnhofstraße 4, 72290 Loßburg 

 

Für Sie entstehen dabei keine Kosten. 
Anmeldungen sind ab sofort bis 15.9.2020 möglich.  
Flyer liegen in den Kirchen aus. Anmeldung per mail unter: 
trauerbegleitung-lossburg@gmx.de 
oder telefonisch im Evang. Pfarramt Loßburg –Tel. 07446-1584 
Weitere Informationen: www.lossburg-evangelisch.de 

http://www.portonet.de/
mailto:trauerbegleitung-lossburg@gmx.de
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Nach aktuellem Stand können wir in der Passions- und Osterzeit 
leider keine Gottesdienste in unseren Kirchen feiern. 
Für die Zeit nach dem 19. April 2020 halten wir uns 
selbstverständlich an die dann aktuellen Vorgaben von Regierung 
und Landeskirche. Deshalb stehen die folgenden Termine unter dem 
Vorbehalt, dass Gottesdienstfeiern wieder möglich sind. 
 

Gottesdienste und Termine 
in der Evang. Versöhnungskirche Loßburg 

26. April 
10.00 Uhr 

Tag des Friedhofs 
Ökumenischer Gottesdienst                                      
auf dem Friedhof in Loßburg  
mit dem Kirchenchor; Opfer: Kirchenmusik 

3. Mai 
10.00 Uhr  

Gottesdienst; Pfarrer Zakes 
Opfer: gesamtkirchliche Aufgaben                                             

10. Mai 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Konfirmandenarbeit 

Konfirmation 
17. Mai 
10.00 Uhr 

Festgottesdienst mit dem Kirchenchor 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Jugendreferentenstelle 

Christi 
Himmelfahrt 
21. Mai 

Distrikts-Gottesdienst im Grünen                                 
an der Schutzhütte Oberer Wald 
Opfer: Partnerschaft Kamerun 

24. Mai  
9.00 Uhr 

 
 
19.00 Uhr 
 

Kirche für Minis 
Loßburger Krabbelgottesdienst  
Opfer: Eigene Gemeinde 
 
Wegzeichen-Abendgottesdienst 
Opfer: Abendgottesdienst 

Pfingstsonntag 
31. Mai 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Zakes 
Opfer: Aktuelle Notstände 

Pfingstmontag 
1. Juni 
10.00 Uhr 

Gottesdienst  
Prädikantin Stoll 
Opfer: Eigene Gemeinde 



 

Termine 
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Taufsonntage: 
10. Mai, 14. Juni, 28. Juni, 2. August,                27. 
September, 18. Oktober und 6. Dezember 2020               
 
 
 
 

Gottesdienste und Termine 
in der Evang. Kirche Schömberg 

26. April 
10:30 Uhr 

Gottesdienst mit Osterliedersingen 
Pfarrer Frank 

03. Mai Kein Gottesdienst in Schömberg 
(Konfirmation in Reinerzau) 

10. Mai 
10:30 Uhr 

Gottesdienst  
Prädikant Lörcher 

17. Mai 
9:00 Uhr 

Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
Pfarrer Frank 

21. Mai 
10:30 Uhr 

Distriktgottesdienst im Grünen  
an der Schutzhütte Oberer Wald 

24. Mai 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer i. R. Beißwanger 

31. Mai 
9:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl zu Pfingsten 
Pfarrer Frank 

07. Juni 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer i. R. Radunz 

16. Juni 
9:00 Uhr 

Gottesdienst  
Pfarrer i. R. Radunz 

21. Juni 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Frank; es singt der Kirchenchor 

28. Juni Kein Gottesdienst in Schömberg 
(Gemeindefest in Reinerzau) 
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Weitere Termine 

13. Juni– 8.30-12.00 Uhr Kleidersammlung für Bethel 

21. Juni– Gottesdienst mit Mutter-Kind-Kurklinik 

28. Juni – Gottesdienst mit Taufe, Singteam, Kirchenkaffee  
                 und Verkaufsstand des Eine Welt Laden 
11. Juli –Distrikts-Erntebitt-Gottesdienst                           
              mit dem Posaunenchor 
5. Juli – Gottesdienst mit Gebrüder Hehl Stift 

12. Juli – Gottesdienst zum Jahresfest  
                der Liebenzeller Gemeinschaft 
19. Juli – Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung,                         
                Posaunenchor und Eine Welt Laden 
 

26. Juli – Ökumenischer Gottesdienst auf dem Dorffest  
               mit dem Posaunenchor 
19. September – 9.30 Uhr Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
 

11. Oktober – 10.00 Uhr Erntedankfest 
 

 
Christi Himmelfahrt 
Distriktgottesdienst  

am Schömberger Waldspielplatz 
 

Die Kirchengemeinden Alpirsbach, 
Fürnsal/Oberbrändi, Loßburg-
Schömberg,Reinerzau, Wittendorf 
und Lombach laden ein  
zum gemeinsamen Gottesdienst 
amDonnerstag, 21. Mai 2020 um 10.30 Uhr 
mit musikalischer Begleitung des Posaunenchors. 
 

Für Essen und Getränke ist gesorgt – 
bitte bringen Sie Ihr eigenes Geschirr mit. 
Bei schlechtem Wetter ist der Gottesdienst 

in der Schutzhütte am Waldspielplatz.



 

Kirchenregister 
 

 
 
 

 
Monatsspruch April 

Es wird gesät verweslich und wird auferstehen unverweslich. 1.Kor 15,42  
 
Monatsspruch Juni 

Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder. 1.Könige 8,39  
 
 

Loßburg 

 
Ehejubiläen Oswald und Inge Geiselmann 

Hans-Jürgen und Maria Dyba 
Walter und Elisabeth Lutz 
David und Lydia Schulz 
Karl und Gudrun Wössner 

  
Verstorben 
sind 

Rosa Graf, geb. Welle 
Kurt Graf 
Anneliese Zinser, geb. Thal 
Marie Ruoff, geb. Pfau 
Julie Hehl, geb. Kurz 
Ida Höhn, geb. Göhner 
Monika Raimann, geb. Jürgens 
Rosemarie Armbruster, geb. Sackwitz 
Ewald Silzle 
Erwin Heinzelmann 
Gotthold Bohnet 
Elfriede Müller, geb. Kronenbitter 

94 Jahre 
89 Jahre 
87 Jahre 
93 Jahre 
96 Jahre 
97 Jahre 
72 Jahre 
77 Jahre 
93 Jahre 
83 Jahre 
86 Jahre 
92 Jahre 

 
Monatsspruch Juli  

Der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach: 
Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg vor dir. 1.Könige 19,7  

 

 
Schömberg 

 
Verstorben 
sind 

Klaus Hermann Mehnert 
Ulrich Hahn 

83 Jahre 
78 Jahre 
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